
Scheintrost

Willst zuhören, da sein,

Doch deine Angst 

Vor meiner Wahrheit

Fällt mir mitten ins Wort.

"So darfst du nicht denken"

Es ist Trost in engen Grenzen.

Bereit, mich tiefer zu verletzen. 

Stellst mir weiter tausend Fragen

Nicht der Antworten wegen.

Entscheide dich

Ich kann verschweigen oder öffnen

Nicht auf halbem Wege enden

Entscheide dich

Ein wenig ehrlich gibt es nicht

Für mich.

Ich zeig' dir

Alles oder nur die Hülle,

Es ist mir gleich,

Doch entscheide dich,

Denn es reicht,

Denn warum fragen, wenn du nicht bereit bist, zu ertragen, wie ich bin?

Mein Innerstes

Ich will nicht,

Dass du leidest

Mit mir, durch mich, meinetwegen.

Ich will mich gern verschließen und dich schützen

Nur lass' das Fragen

Wir beide sollten keine halben Lügen

Mit uns tragen

Sonst ist Halbherzigkeit zu Hartherzigkeit geworden.
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